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Mîlagogijche
Natter.

VerellltMllg des Llhwetzer. ErMungssreilndes' und der HSdag. Mouatsschrifl".

Organ des Vereins kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Crziehungsvereins.

««siedeln, 14. Okt. 1910. Nr. 4l s?. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungirat, Zug, Präsident: die HH. Seminar-Direktoren wilh. Schnöder
Hitzkirch und Paul Diebolder, Rickenbach lSchwyzs, Herr Lehrer gosivtsiller, Goßau <St. Sallen)

und Herr Clemen« Frei zu« .Storchen", Sinstedelu.
Stttsiondttna»»« sind an letzteren, al» den «Hef-Rebaktor, zu richten,

Ansi»rat-A«flvSa» aber an HH. Haalenstei« » «ogler in Luzer«.

Abonnement:
erscheint rr»ölti»rrtti>ti einmal und kostet jährlich Fr. «.so mit Portozullm«

vestellungen bei den Berlegern: Sberle l, Rickenbach, Berlagthandlung einsiedeln.

Inhalt: Schulgeschichtlichc Notizen au« Wil i-t.-G > — Würdigung treuer Diener zc. — Sprech-
saal. — Der totale Mißerfolg de« Kerschensteinerschen Schulsystems. — Nochmals Lehrer-Erer-
zitien. — St. Gasien und die Relrutcnprüsungen. — Achtung. — Au» Kantonen. — Kranken-
lasse. — Briefkasten der Redaktion. — Inserate.

Schulgeschichtliche Uotizen aus Wil (St. Hallen).
Im Laufe der Jahre hat Schreiber dieser Zeilen eine Reihe

schulgeschichtlicher Notizen aus dem alten Wil gesammelt, die auch

für einen weiteren Leserkreis nicht ohne Interesse sein dürften. Die-
selben finden sich zerstreut in Sailers „Chronik von Wil" (die aber

nur bis zur Reformationszeit reicht), in den Ratsprotokollen und in
verschiedenen handschriftlichen Wiler Chroniken, von denen diejenige
des Kustos I. Georg Kienberger. die umS Jahr 1710 geschrieben

wurde und sich zur Zeit im Archiv der Bürgergemeinde Wil befindet,
die wichtigste ist.

Den ersten Spuren des Schulwesens begegnen wir zu Wil
schon in der zweiten Hälfte des t3. Jahrhunderts, wo uns in einer
Urkunde vom 29. März 1269 ein „?etrus rsetor seàrum in IVile"
entgegentritt. Im folgenden Jahre erscheint Burkard Thüringer von
Torenbücen (Dornbirn?) als „schuolmeister". Er muß ein tüchtiger
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